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brachte. Er depeſchirte ſofort „Macht heiße
Sandbäder, legt einen Schwamm ans Herz.
Schweninger ſoll erklärt haben, er betrachte den
Eintritt des Todes als eine Erlöſung für den Ver
ſtorbenen, der in den letzten acht Tagen ſeines Lebens
unſägliche Schmerzen ausgeſtanden habe.

Eine photographiſche Aufnahme der
Leiche des Fürſten Bismarck erfolgte lediglich im
Auftrage der Familie und nur für dieſe, ſowie für
ein von Lenbach und Chryſander geplantes illuſtrirtes
Sammelwerk über Bismarcks Leben. Eine Ver
öffentlichung der Aufnahme erfolgt nicht.

In der Grabſchrift, welche Fürſt Bismarck
fich erwählt hat mit dem Zuſatz: „Ein treuer
deutſcher Diener Kaiſer Wilhelms J.“, findet das
Stöckerſche „Volk“ drei für den Kaiſer recht ver
letzende Spitzen. Erſtens will der Fürſt Bismarck
vom „Herzog von Lauenburg“ nichts wiſſen,
zweitens ſpricht er vom Kaiſer Wilhelm I. nicht
vom „Großen“, und drittens will er nur ein treuer
Diener des alten, alſo nicht des jungen Herrn ge
weſen ſein.

Nach dem Teſtament des Fürſten Bis
marck erhält dem „Lokalanz.“ zuſolge ſein älteſter
Sohn Herbert die Majoratsgüter Schwarzenbeck,
Friedrichsruh und Schönhauſen. Wilhelm bekommt
Varzin, die Familie Rantzau iſt mit einer Million
abgefunden.

Ueber weitere Trauerkundgebungen wird
noch berichtet:

Der Prinzregent von Bayern hat einen
Courier mit der Ueberbringung des Kranzes aus
Alpenroſen nach Friedrichsruh beauftragt. Die
weißblaue Schleife des Kranzes trägt die Inſchrift:
„„Dem großen Kanzler einen letzten Gruß aus
Bayerns Bergen. Vorderriß, 2. Auguſt 1898.
Luitpold, Prinzregent von Bayern.“ Der Prinz
regent hat auch dem Kaiſer ſowie dem Grafen
Rantzau ein Beileidstelegramm geſandt.

Auch der König von Sachſen hat einen
Spezialgeſandten nach Friedrichsruh entſandt.

Jn München veranſtaltete die Gemeindever
tretung am Dienſtag früh auf dem Rathhauſe eine
Drauerkundgebung. Bürgermeiſter v. Brunner hielt
die Trauerrede.

Jn Breslau beſchloß die Studentenſchaft, am
Donnerstag eine allgemeine ſtudentiſche Trauerfeier
zu veranſtalten und 5 Delegirte nach Friedrichsruh
zu entſenden. Auch in anderen Städten, wie
Liegnitz, Augsburg, Leipzig, Lübeck ſind
Trauerverſammlungen von den ſtädtiſchen Behörden
entweder ſchon veranſtaltet worden oder für die
nächſten Tage in Ausſtcht genommen.

Eine Deputation des Herrenhauſes, beſtehend
aus dem erſten Vizepräſidenten Frh. v. Manteuffel,
dem Grafen v. HuttenCzapski und dem Oberbürger
meiſter von Altona, Dr. Gieſe, traf am Dienſtag
Vormittag in Friedrichsruh ein, um einen Kranz
mit Widmung am Sarge niederzulegen.

Beileidstelegramme ſind von allen euro
päiſchen Fürſten in Friedrichsruh eingetroffen.
Kaiſer Franz Joſeph condolirte telegraphisch
der Familie des Fürſten, ſowie dem deutſchen Kaiſer
Der Miniſter des Auswärtigen Graf G a chowski
ſprach ebenfalls telegraphiſch dem Fürſten Herbert
Bismarck im Namen der kaiſerlichen und königlichen
Regierung ſeine innigſte Theilnahme an dem er
littenen unermeßlichen Verluſte aus. Auch der
Sultan ſandte an Kaiſer Wilhelm ſowie an den
Fürſten Herbert Bismarck Beileidstelegramme. Eine
Abordnung der Deutſchen Volkspartei des
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes wird zum
Leichenbegängniß nach Friedrichsruh fahren. Die
Deutſchvolklichen von Linz beſchloſſen, am Sarge
Bismarcks einen Kranz von Alpenblumen niederzu
legen. Auch Präſident Mac Kinley drückte der
Familie ſein Beileid aus. Daſſelbe that auch der
Präſident der ſüdafrikaniſchen Republik Krüger.

Deutſchland.
Berlin, 3. Auguſt. Der Kaiſer und die

Kaiſerin verließen geſtern Nachmittag 227, Uhr
unter dem Salut der Kriegsflotte die Kaiſeryacht
„Hohenzollern“ und fuhren an Land, um mit dem
bereitſtehenden Sonderzuge nach Friedrichsruh abzu
reiſen. Das Kajſerpaar traf um 5 Uhr 55 Min.
mit Gefolge in Friedrichsruh ein. Jn Begleitung
Sr. Maj. befanden ſich u. a. Der Staatsſecretär
des Auswärtigen Amts Staatsminiſter v. Bülow,
der Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, die Chefs
des Marine und Civilkabinets, Contre-Admiral
Freiherr v. SendenBibran und Wirkl. Geh. Rath
v. Lucanus, ſowie der Kommandant des kaiſerlichen
Hauptquartiers Generalleutnant v. Pleſſen. Ein
Zug des Jnfanterie Regiments Graf Boſe Nr. 31
aus Altona bildete vom Schloß bis zum Bahnhof
Spalier. Als der Zug vor dem Schloßthor
hielt, präſentirten die Druppen. Die Familie
des verewigten Fürſten empfing den Kaiſer und

die Kaiſerin an dem Waggon. Se. Majeſtät der
Kaiſer küßte den Fürſten Herbert Bismarck auf
beide Wangen und ſchüttelte dem Grafen Wilhelm
Bismarck die Hand. Darauf begaben ſich die
Majeſtäten nach dem Schloſſe. Um 10 Uhr 50
Min. traf das Kaiſerpaar auf der Wildparkſtation
ein und begab ſich zu Wagen in das Neue Palais

Die Kaiſerin Friedrich iſt geſtern Vormittag
von Cronberg zum Beſuche der Kaiſerin von Oeſter
reich nach Bad Nauheim abgereiſt. Der Kron
prinz, Prinz Eitel Friedrich und Prinz
Adalbert trafen auf der Rückreiſe nach Wilhelms
höhe geſtern früh von Weimar in Eiſenach ein und
begaben ſich zu Wagen zur „Hohen Sonne“. Von
dort gingen die Prinzen zur Wartburg, die ſie ein
gehend beſichtigten. Mittags trafen von Kaſſel
kommend die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar
mit ihren Brüdern auf der Wartburg zuſammen.
In der Wirthſchaft der Wartburg wurde das Früh
ſtück eingenommen; nach demſelben begaben ſich die
Prinzen in die Stadt, wo ſie zu Mittag ſpeiſten.

Die Veröffentlichung des Ent
laſſungsgeſuchs des Fürſten Bismarch)
unmittelbar nach dem Ableben deſſelben im „Local
Anzeiger“ ſcheint in gewiſſen Kreiſen unangenehm
empfunden worden zu ſein. Nur ſo iſt es ver
ſtändlich wenn die „Berl. Pol. Nachr.“ und die
„Berl. Neueſt. Nachr.“ den Verſuch machen, die
Authenticität des für die Zeit, in der es abgefaßt
wurde, ſo charakteriſtiſchen Actenſtückes in Zweifel
zu ziehen. Ob der beigefügte Commentar von
Moritz Buſch Ungenauigkeiten enthält, kann man
dahingeſtellt ſein laſſen wer aber die Schreibweiſe
des Altreichskanzlers kennt, wird nicht im Zweifel
darüber ſein, daß das Entlaſſungsgeſuch, deſſen
Wortlaut Herr Buſch bereits im Jahre 1891
copirt hat, den Fürſten Bismarck zum Ver
faſſer hat. Demjenigen, der die damaligen
Vorgänge in der Nähe beobachtet hat, wird
das Aetenſtück wenig Neues bringen. Bemerkens
werth iſt die eilige Veröffentlichung deſſelben
inſofern, als dieſelbe ſymptomatiſch iſt für die
Neigung gewiſſer Kreiſe aus der Umgebung des
Fürſten Bismarck zu weiteren Enthüllungen. Vor
allem darf man geſpannt ſein, ob ſich jetzt das Ge
rücht beſtätigen wird, daß die Memoiren des Alt
reichskanzlers, an denen derſelbe bis in die letzte
Zeit hinein gearbeitet haben ſoll, demnächſt in die
Oeffentlichkeit gelangen werden. Man ſagt, Fürſt
Bismarck habe dieſelben vor Jahren der Stuttgarter
Union (Cotta'ſcher Verlag) für die Summe von
einer Million Mark verkauft.

(Die freikonſervative „Poſt“) iſt be
reits dabei, das angebliche Vermächtniß des Fürſten
Bismarck auf dem Gebiete der inneren Politik gegen
die nationalliberale Partei auszuſpielen, die zum
großen Schmerze dieſer Auch Konſervativen von
einem Zuſammengehen mit den Freikonſervativen
bei den nächſten Landtagswahlen nichts wiſſen will.
Wer ſo ſpricht, der muß im Grunde auch fordern,
daß die Nationalliberalen ſich bereit erktären, in
der nächſten Seſſion des Landtags dem kleinen
Sozialiſtengeſetz für Preußen, welches dem jetzigen
Führer der freikonſervativen Partei ſeine Entſtehung
verdankt, zur Annahme zu verhelfen, obgleich die
Nationalliberalen daſſelbe in der vorletzten Seſſion
bis auf den letzten Mann bekämpft haben. Fürſt
Bismarck hat im Laufe ſeiner langen politiſchen
Thätigkeit ſeine Anſichten über die innere Politik ſo
vielfach gewechſelt, daß die Verſuche, Auffaſſungen
deſſelben, die der einen oder anderen Partei genehm
erſcheinen, nach ſeinem Tode zum Maßſtab für
politiſche Beſtrebungen zu machen, von vornherein
ausſtchtslos ſind.

(Wie Graf Kanitz die Bildung kleiner
Güter bekämpft.) In einer Zuſchrift an die
„Elbing. Ztg.“ hatte Graf Kanitz vor einigen
Tagen erklärt, er habe Beſchwerde gegen die oſt
preußiſche Generalcommiſſion in Königsberg erhoben,
weil dieſelbe vor Geſtattung der Rentengutsbildung
in der Gemarkung Paulken (Kreis Mohrungen)
weder das Gutachten des Kreisausſchuſſes eingeholt,
noch die Grenznachbarn benachrichtigt, vor Allem
aber die Rentengüter zu hoch taxirt und zum Theil
an Polen abgegeben habe. Aus einer Berichtigung
der Generalcommiſſion ergiebt ſich, daß ſämmtliche
Behauptungen des Grafen Kanitz unbegründet ſind.
Die Unterſuchung der aufzutheilenden Grundſtücke
hat Ende März d. J. durch den ſeitens des Kreis
ausſchuſſes als ſachverſtändigen Beirath bezeichneten
Rittergutsbeſtzer Krahmer in Pidehnen ſtattgefunden.
Noch eine zweite Unterſuchung hat am 21. Mai
ſtattgefunden und, was das Merkwürdigſte iſt, unter
Mitwirkung des von der oſt preußiſchen Land
wirthſchaftskammer als Beirath für den
nördlichen Theil der Provinz beſtellten Ritterguts
beſitzer v. Schütz in Weßlienen. Beide Sachver

ſtändige haben die Taxe für zutreſſend erklärt. Der
Kreisausſchuß iſt gehört, die Grenznachbarn (einer
derſelben iſt Graf Kanitz) ſind von der beabſichtigten
Rentengutsbildung benachrichtigt worden. Und

endlich ſind die Rentengutsnehmer ſämmtlich
Deutſche, obgleich einzelne derſelben polniſche Namen
tragen. Es iſt in allen dieſen Richtungen, erklärt
die Generalcommiſſton, das Erforderliche rechtzeitig
veranlaßt und nichts verſäumt worden, und alſo
lediglich zu bedauern, daß Graf Kanitz es nicht für
angemeſſen erachtet hat, ſich über die wirkliche Lage
der Sache bei uns zu unterrichten, bevor er ſolche
Verdächtigungen gegen eine Behörde an die Oeffent
lichkeit brachte. Das ſind die Leute, die Staats
ſecretär Graf Poſadowsky als Sachverſtändige
in den wirthſchaftlichen Ausſchuß berufen hat!

Volkswirthſchaftliches.
N Der Dingley-Tarif und der Export

Deutſchlands nach den Vereinigten
Staaten. Nach den Aufzeichnungen der ameri
kaniſchen Conſulate in Deutſchland hatte die deutſche
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten im Jahre
1. Juli 1897 bis 30. Junt 1898 einen Werth von
43 306000 Dollars gegen 73 488 000 Dollars in
1896/97. Mit anderen Worten die deutſche Aus
fuhr hat in dem letzten Jahre um 37,8 Millionen
Dollars oder rund 159 Millionen Mark abgenommen.
Indeſſen wird man dieſe Ziffer nicht ohne Weiteres
als die dauernde Einwirkung des Dingley-Tarifs
auf die deutſche Einfuhr betrachten dürfen Zunächſt
kommt in Betracht, daß vor dem Jnkrafttreten des
DingleyTarifs noch große Verſchiffungen bewirkt
wurden, ſodaß ſchon deshalb nachher ein Rückſchlag
folgen mußte. War dadurch die Ausfuhr im
zweiten Semeſter 1897 beeinträchtigt, ſo kamen im
erſten Semeſter 1898 die Kriegswirren in Frage.
Vor allem aber iſt in Betracht zu ziehen, daß in
den beiden Jahren 1895/96 und 1896/97 die
Zuckerausfuhr nach der Union infolge des Aufſtandes
auf Kuba erheblich den Normalſtand überſtiegen hat.
Jm Jahre 1896/97 hatte die Zuckerausfuhr einen
Werth von rund 135 Millionen Mark gegen 40
bis 50 Millionen in normalen Jahren. Bei dem
Rückgang der Ausfuhr von Wollenwaaren tritt die
Wirkung des DingleyTarifs allerdings ſchroff her
vor. Indeſſen machen fich auch hier Schwankungen
bemerkbar, die den Rath gerechtfertigt erſcheinen
laſſen, die weitere Entwickelung abzuwarten, ehe
man über die dauernden Wirkungen des Tarifs ein
Urtheil fällt.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 1. Aug. Die erſte allgemeine

Hunde-Ausſtellung, die ſeit Sonnabend auf
dem „Bade“ ſtattfindet und mit heute Montag
Abend ihr Ende erreichen wird, war ſehr lebhaſt
beſucht und hat unter den Beſuchern ſowohl als
ſeitens aller Fachleute Anerkennung und Beifall
gefunden. Die mühevolle Arbeit der Ausſtellungs
leitung iſt alſo von Erfolg geweſen, denn auch nach
der ſinanziellen Seite hin dürfte die Ausſtellung
zufriedenſtellend abſchließen.

Leipzig, 31. Juli. Die Behörden unſerer
Stadt beſchäftigen ſich gegenwärtig mit einer hier,
wie in allen Großſtädten, brennend gewordenen
Frage, mit der Beſchaffung von Radfahrer
Wegen. Man geht hierbei von der Anſicht aus,
daß ſolche Wege nicht für den RadfahrSport,
ſondern für den Geſundheitsfahrer nöthig erſcheinen
und da dieſe Wege in den wald und wieſenreichen
Theilen des Stadtgebietes, alſo in reinerer und
geſünderer Luft angelegt werden ſollen, ſo glaubt
man damit eine geſundheitsfördernde Einrichtung
zu ſchaffen. Die Wege, welche ausſchließlich für
Radfahrer in einer Breite von 3 m hergeſtellt
werden ſollen, erfordern eine Summe von 24000
bis 28 000 Mk. und man zweifelt hier nicht daran,
daß unſere Behörden ein ſolches Opfer nicht
ſcheuen, wenn es ſich darum handelt, den Geſund
heitszuſtand der Stadt zu fördern.

J. Naumburg, 2. Aug. Das hieſige Kirſch
feſt, zu welchem ſich geſtern eine große Zahl aus
wärtige Beſucher eingefunden hatten, wurde infolge
des Hinſcheidens des Fürſten Bismarck aufgehoben.
Die auf dem Feſtplatze etablirten Geſchäftsleute er
leiden hierdurch theilweiſe recht erheblichen Schaden.

t Vom Harz, 1. Aug. Auf dem Brocken iſt
in dieſen Tagen mit dem Bau des Bahnhofes für
die Brockenbahn begonnen worden

t Sangerhauſen, 1. Aug. Am Sonnabend
kurz nach 5 Uhr nachmittags hatte der Bahnwarter
Kraſſau in der Nähe ſeiner Wärterbude am 3
Darrwege das Unglück, vom letzten Wagen eines
Güterzuges erfaßt und an einem Fuße erheblich ver
letzt zu werden; das Fleiſch wurde ihm förmlich
abgequetſcht, ſodaß der Knochen des Fußes offenlag.
Der bedauernswerthe Mann wurde ſofort nach Erfurt
ins Krankenhaus geſchafft, woſelbſt ihm noch am
Abend der Fuß bis zum Knöchel abgenommen
werden mußte, da ſchon Anzeichen des Brandes
vorhanden waren. Uebrigens ſoll das Unglück da
durch entſtanden ſein, daß Kr. beim Begehen ſeiner
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mine dann Strecke ausgerutſcht und unglücklicherweiſe gegen Unternehmen zu begrüßen. Die Anſtalt wird von Herrn Unterſuchung erbffnen zu laſſen. Warten wir das

Anſen, erf den Zug gefallen iſt. Dr. Joachim Wiernick, der Fachchemiker iſt geleitet und Ergebniß ab.iche recht rt e tet ſie ſteht, wie alle übrigen, unter der ſtändigen Controlle Ein verheerends Unwetter) ging am Sonn
e zeitig des Profeſſor Backhaus, dem in regelmäßigen Turnus Proben abend über die Gemeinde Nagylak (im Cſanader ComitatUnd alſo Die Grundbedingnungen der Herſtellung ängeſchigt werden. Es ſei noch erwähnt, daß die hier zur zwiſchen Szegedön und Mezi-Hegyes) nieder. Faſt eine
es nicht für einer rationellen künſtlichen er e e Milch ebenfalls die vollſte Garantie Viertelſtunde hindurch fielen rieſige Hagelſchloßen, wodurch
rlihe Loge Saäuglingsnahrung und die neue e e e en en e Kreug gahtreihe We e erctens eor er ſo Profeſſ or B ackh aus'ſ ch e Kindermil ch bezw. der Domäne etkin gewonnen, von Kühen, die vor hatten die Größe von Tau enEiern, tück ieſer Hagel

che ihrer Einſtellung auch auf Tuberkelfreiheit unterſucht werden körner wogen laut Mittheilung der meteorologiſchen Station
d le Offen (Schluß.) e in a auf Geſundheitszuſtand, Haltung und 500 e e e e e Se St letzteren Beziehung nu t ütterung, ſowie die Milchentnahme unter regelmäßiger in Oberitalien fort. Jn den Provinzen Verong untn wieder e hen Schrut e n der Aufſicht des Herrn Thierarzt Friedrich ſtehen. Ferrara wurden am Sonntag weite Landſtriche vollſtändig
n hat e werth ſeines neuen Herſtellungsverfahrens liegt in der Hoffentlich gelingt es der neuen Anſtalt, hier feſten Fuß durch furchtbaren Hagelſchlag verheert. Der Schaden iſt
e theilweiſen Ueberführung des die zarte Verdauung des zu faſſen und die Anerkennung zu finden, die ihr im Jn unermeßlich. Jn der Provinz Sondrio wurden Kinder
S Sauglings rritirenden Käſeſtoffes der Kuhmilch durch Zu treſſe der Kinderwelt zu wünſchen iſt. Eine möglichſt unge und Vieh vom Hagel er ſchlagen. Sehr groß iſt der

ſatz eines Ferments (Trypſin) in leicht lösliches Albumin fährdete Entwickelung des ſeitens natürlichen Nahrquells Hagelſchaden an den Weinkulturen der Provinzen Como,
Und der mit dieſer Ueberſührung und theilweiſen Ausfällung ermangelnden Säuglings über die geſundheitlich ſo ſchwankenden Sondrio, Piacenza, Breseig, Aleſſandrien und Ligurien.

E des Kaſeſtoffes hergeſtellten Verminderung deſſelben beides Monate ſeiner Exiſteng, eine möglichſte Sicherung ſeines Eine intereſſante Operation) iſt am Sonntag
Ekport Jene Umanderung und dieſe Verminderung, bis zu dem dem normalen Wachsthums, insbeſondere eine möglichſt prompte in der Berliner Charitee in der Abtheilung für Halskranke
nigten Gehalt der Muttermilch entſprechenden Maße erkn nn aus d e auch e n dem r rhee e e Sein
er ameri it di Verfahren ſind zwei ä erdauungs und Ernährungsſtörungen, endlich die für kam am Sonn ag der ahre alte Zeichner Gottliedie e V e r e See ber nen das Pflegeperſonal ſo ungemeine Erleichterung des Säuge Ruefennacht aus der Katzierſtraße 18, der in der Nacht
im n ihr der normalen Entwickelung des Kindes entſprechend ne Je We n n e i werde r e h e r an e e de r

ahre ihrwert u d einen ſelbſt größeren Koſtenaufwand, der ich überdies dur gelegten aler verſchlu atte. R. ſollte das BierWerth von e ne dern Vater Aus n ehe r den größeren Naähre und dadurch Sättigungswerth der austrinken, ohne daß ſich der Thaler vom Boden des
Dollars in un nicht mehr nöthig Und da die ſo präparirte Milch Bockhaus ſchen Milch wieder vermindert, v Tr h r v s ne nahm e ehe
utſhe Aus auch das der Kuhmilch abgehende Quantum Milchzucker er r. Freund eg wie das i e nun wohl a ee hält und ihr Fettgehalt bei der nun wegfallenden Verdünnun ePcrkrrreeleeeeeeee nicht genau ſagen i aMillionen v ne unverändert bleibt, ſie thatſächlich n ſtecken geblieben war. Erſt mit Hilfe von Röntgenſtrahlen
bgenommen, weſentlichen in allen ihren quantitativen und qualitativen Vermiſchtes. Ermittelt en n n m rn h
ne Weitere Verhältniſſen der Muttermilch. (Die Vermählung der Prinzeſſ in Dorothea) Srrhſerbhre n das t alpen Voie bet Einſführen flach
igleyTari Dieſe kheoretiſchen richtigen Erwägungen, die zu dem Marie Henriette Auguſte Luiſe von SachſenKoburg Gotha d dkörifs Vachausſchen Verfahren geſührt, haben den uch die Be it d F ja anliegen und beim emporziehen aufgehen, den FremdkörperZunächſt ſatigung durch die Ploris in großem Umfange und von r e e re n rn er e ſalte und Wende rrnarnchen die v ereen
fttreten des kompetenteſter Seite erfahren. Zahlreiche kliniſche und Fürſtlichkeiten in der herzoglichen Hofkirche ſtatt. Die r ne Sinne des Worte um
en bewirkt private Verſuche haben den ausgezeichneten Nährwerth und Traurede hielt Prediger Mühlenhardt, der Erzieber des (Der erſte der T orpedobootszerſtörer) dieüchſchla die Bekömmlichkeit des Backhausſchen Milch dargethan und Bräutigams, aus Schönkirchen in Holſtein über den Spruch für die chineſiſche Regierung auf der Schichauſchen Werft in

fuhr w. e n e w. a n e er e Herrn deine e n ne fand Elbing erbaut werden, hat be den in Pillau aus in derer Milch begründet worden, die alle unter fortlaufender onſgal ei ilient i dinekamen im Vontrolle des Erfinders ſtehen, der ſich das Recht vorbe do Bann h e e S e re o e ten e
in Frage. halten, eine Aicenz zurüczunehmen, wenn das Prduet nicht Günther wird der „Poſt“ „von gut unterrichteter Seite. die höchſte bisher ergielte Geſchwindigkeit eines Schiffes ſein.

n, doß in gen eere e die Anfan v Denn h Die r e Abſturz in den Bergen) Von der ParſeierSelbſtverſtän eſorgen die Anſtalten au ie rauung denn das ganze ſchlesmigholſteiniſche Haus in Tirol i396/97 die Steriliſirung ihres Produktes und zwar nicht in dem gehört der lutheriſchen [Canf, eſſion an war von Anfang Spige bei Anden in ire ſt n re n T a
en Polna re Da r in die an die ratio sine qua non lür den Herzog Ernſt Günther ſener et Sarg e nen
rſtiegen ha Portionsfläſchen, wie ſie direkt zum Verſandt und erbrauch als Oberhaupt eines lutheriſchen Fürſtenhauſes. Um nach 7 m Twir gelangen. Jm Hauſe des Säuglings bedarf es alſo Möglichkeit die Parität der beiden Conſeſſionen zu wahren, re er e an e er rot ob nnd
i einerlei weiterer Vornahme mehr, als der Erwärmung des hatte unter dieſen Umſtänden nach den katholiſchen Be Einſturz einer Tribüne.) Bei einem Schwimm-

t gegen 40 einzelnen Flaſchchens und des Erſatßes des hermetiſchen ſtimmungen die assistentſg paesiya zu erfolgen, und als feſt in einer Badeanſtalt zu Hannover ſtürzte am Sonntan. Bei d Verſchluſſes durch den (ebenfalls von den Anſtalten er ält- Domizil der B i i i n er ne s 3e dem ſta h izil der Braut wurde Wien als der hierfür in Frage Abend eine Zuſchauertribüne mit 50 Perſonen zuſammen.aren tritt die n Gummi Saugyfropfen. Alles Lerdünnen nach kommende Ort erachtet. 39 Perſonen meiſt Frauen und Kinder, ſtürzten in den
o ſchrof her ranmmen, alles Umgießen aus einem Hafätze ins andere, (Zur Kataſtrophe der „Bourgogne!) hat der hochgeſchwollenen Fluß und konnten nur mit Mühe gerettet
ch das Säubern der geleerten Fläſchchen fällt weg alles in Seegerichtshof von Halifax jetzt auch ſein Wort eingelegt. werdenwankungen allem, eine ungemeine Vereinfachung des künſtlichen Säuge Bezüglich der Kolliſton zwiſchen der „Cromartyſhire und Die bulgariſche Rechtss pflege) wird wieder
gt erſcheinen See die noch dadurch weſentlich erhöht wird, daß das der Bourgogne“ wurde der Kapitän der „Cromartyſhire einmar durch folgenden Fall draſtiſch veleuchtet; Im Jahreüwarten, ehe ahrungsbedürfniß des Säuglings infolge des höheren von jeder Verantwortlichkeit freigeſprochenſund ihm beſcheinigt, 1887 wurde in Bulgarien ein Grieche Namens Waſiſi
9 Taris Nährwerthes der Nahrung ſich ſeltener einſtellt als bei daß er in jeder Beziehung ſeine Pflicht gethan habe. Be FKritikos ter dem Verdachte mehrere Morde verübt

ein Verabreichung der gewöhnlichen Kuhmilchverdünnung, die zü lich der Vorgä der „B enthielt ſich das i ter n e r ue m ng, züglich der Vorgänge auf der „Bourgogne en hielt ſich das u haben, verhaftet. Bis vor einigen Tagen ſaß
aber auch an ſich wieder hygieniſch bedeutſam iſt, inſofern Halifaxer Gericht eines Urtheils, es ſprach indeſſen aus,ſt Verdi Kritikos als Unterſuchungsgefangener im Gefängniß vonſie vor ungenauer Ver ünnung, Geſammtdoiſirung der daß, wenn Kapitän Delonele den regelmäßig von den Siliſtria. Erſt jetzt wurde ſein Prozeß in erſter Jnſtanz
Einzelmahlzeit und vor allem vor der Geſahr einer Ver Dampfern eingehaltenen Kurs eingeſchlagen hätte, das mich aneri ſtri übrtJ nämlich von dem Kreisgerichte von Siliſtria, durchgeführt,
unreini der Milch ſchütztgung der Milch ſchützt. Unglück ſich nicht ereignet haben würde. Gegenüber dem den BeſchuldigtSir hhſolegiſch ſo klar vegründeten und praktiſch allgemeinen Aufſehen, das die Berichte der Paſſagier Her und dieſe Inſtanz ſprac den den en h nnnt

e algeme erprobten Beſchaffenheit d Bachhaus g en Aufſeben, da i en en Se den Urtheilsgründen wurde angeſührt daß nicht einmalrſte allgemeine er affenheit der Profeſſor Ba haus ſchen Säug „Bourgogne“ in Paris gemacht haben, Hat der franzöſiſche nachgewieſen werden konnte ob jene Perſonen welche Kritikos
ehrd gut lings Nahrung iſt die Begründung einer Anſtalt zur Er Marineminiſter veſchloſſen, von der Vertheilung von Ehren mgebracht haben ſoll jemals eriſtirt haben.
heute Montn geugung derſelben in Halle auch als ein gemeinnütziges Zeichen zunächſt Abſtand zu nehmen und eine neue

u ccch]cccccc--- e D 2 m p e y g s enar ſehr lebhaft A e e e gesmnzeige n. 3) Vermittelungsamt Bitterfeld: Döbern (Bez. gerechnet) 25 Pfg., bei Entfernungen bis ſhörig reinigen und ordunngsmäßig inrn ſowohl al Fir dieſen Thei e r Die Rede Halle), Holzweißig, Löbnitz bei Bilterſeld, über 50 km (nur Wittenberg) 1 Mk. Stand ſetzen zu laſſen. ß
g und Veifall ür dieſen Theil übernimmt die Redaction Niemegk (Bez. Halle), Pouch, Röſa,/ Auf Verlangen eines Anrufenden können Die Quarticre werden demnach eingehendr Ausſtellungs dem Publikum gegenüber keine Veranwortung Sandersdorf (Bez. Halle); Bewohner des Ortsbeſtellbezirks oder Feiner beſichtigt. 8

H Vermittelungsamt Cönnern (Saale) Bebitz, näheren Umgebung zum Zweck eines Fern Merſeburg, den 1. Auguſt 1893.

denn auch nach

die Ausſtellung

geſprächs durch einen beſonderen Boten her Die EinquartierungsDeputation.
Von den AnrufendenBeeſedau, Beeſenlaublingen, Bebendorf;ſebau, Beeſenlaubliungen Betendorf. beigerufen werden. un ä verkaufe ich billigſt

m zu räumen verkaufe ich billig5) Vermittelungsamt Delitzſch: Güntheritz, Wird bierft a &ehnPaupitſch, Schladitz, Zſchörtau (Vez. Halle Treppentraillien, Treppenſäulen
6) Vermittelungsamt Eilenburg Doberſchütz. Bei den vorgenannten 19 Vermittelungs Naben Spei chen Fel d

Hohenprießnit, Zſchepplin; ämtern, ſowie bei den Vermittelungsämtern v p „Felgen un
Vermittelungsamt Eisleben Veyernaum in Ammendorf Radewen. Landoberg Se verſchiedene Stellmacherhölzer.
burg, Blankenheim (Bez. Halle), VBornſtedt Halle) und Naumburg (Saale) ſind ebenfallsBez. Halle), Creisfeld, Dederſtedt, Groß öffentliche Fernſprechſtellen eingerichtet, für V. Semf,

Cottöscienst- Anzeige.
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Radfahrer im Dder Anſiht an zum Gedächtniß Sr. Durchlaucht Frreleven m lege er ehe dRadfahr St des Fürſten Bismarck n e GBez gang en erhhern v e hen ehe Merſeburg.Kleinetes Wohnhaus mit Pferdeſtal

zu verkaufen. Reflectanten wollen ihre werthe
Adreſſe unter Mr I 212 in der Exped. d.
Bl. gefl. niederlegen

Rothenſſtellen gelten
Merſeburg, den 29, Juli 1898.

Kaiſerliches Poſtamt.
J V. Knoblauch.

ſtedt, Oberrißdorf, Polleben,
ſchirmbach, Siersleben, Wolferoda;

8) Vermittelungsamt Hettſtedt: Bräunrode,
Burgörner, Großörner, Oberwiederſtedt;

9) Vermittelungsamt Merſeburg Dieskau,

Donnerstag den 4. Augufſt,
vorwittags 10 Uhr.

Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme bei dem Begräbniß unſeres

nöthig erſcheinen

nd wieſenreien

n reinerer und

ollen, ſo gut rn Bekanntmachun ßnde Grichtung lieben Entſchlafenen ſagen wir hiermit herz Dölln Saalkr.), Großk Neumark g.usſchlehit füt lichen Dank. Insbeſondere Dank Herrn (Bez. l er be e u n e t r ehe de Zwei elegante Uadguenehalter
Paſtor Duval in Benndorf für ſeine tiefem Tragarth, Zöſchen; Keuſchberg als öffentlicher Fleiſchbeſchauer für Merth n e eidung ſind preis

3 ba n i nd am Grabe. i Sime von 3000 e e Leere ine die Braun 10) e Naundorf (Saalkr.): r ne Se beſtehend aushier micht daran militäriſchen Ehrenbezeugungen. Dank den 11) Vermittelungsamt Oberröblingen a See berg en e er en
Opfer l Herren Mitgliedern des Gemeindekirchenraths Erdeborn, Eſparſtedt (Bez. Halle) Ob Porbid Poppit r it “Veſta en n

Wein und Schulvorſtandes für das ehrenvolle Ge hauſen, Schraplau, Stedten Bez. Halle); Wüuſtenengſch n ſten An n an unlt, den leit zur lehten Ruheſtätte. Endlich Dank 12) Vermiltelungsamt Huerfurt: Barnſtädt W Merſebur e 25 Juni es iſt.
Allen Verwandten und Bekannten, welche den Bez. Halle), Gatterſtedt, Gleina Kreis De Köomgliche v n roth

C. Malpricht, Grüneſtr. 5.
Umzugshalber ſind verſchiedene

als: Tiſche, Stühle, Sopha, Sviegel, Auf
waſchſchrank und noch verſchiedene Gegenſtände,

Werke: Schillers, Göthes,

7 Agtett a dn be n un e en r e S ne her Ehearespeares, Leſſnge, Bibliothetn wo Familie Ernſt Zimmermann. 13) e Sangerhauſen Gonna, e a und noch e werthvollei Für die vielen Beweſſe Herzlicher Theil ersdorf; 9 t cher im Ganzen oder auch einzeln zu vern dem in giſeres lieben 19) e Schkeuditz: Gleſien, I ren g 9 rie. kaufen. Stehen zur m
Heſchäftsleu Hubert ſagen herzlichen Dan h ermrittel Seiha: Die Erneuerung der Looſe II. Klaſſev Schaden Familie BlIasczyK- Wer en mee Trotha e e 199. Lotterie muß unter Vorzeigung e 85 Permittelungsamt Weitentels Goſech Looſe Klaſſe dieſer Lotterie bis orgen beſte eehen

Brocken Keißling, Markwerben, Reichardtswerben, ſygt ſtens9 ſnhofs für Amtliches. Roßbach (Pr. Sachſen), Uichteritz; ſpäteſten ſind ſofort zu verkaufen. Näheresa Ver h 17) e Montag den 8. Auguſt Er. im Laden, an der Stadtkirche 2.e ekanntmachung. Globig, Pratau, Prühlitz, Rackith (Elbe), e e 92o O Am 5. Auguſt treten in den e en i eente Lgeip: S hain (B bei Verluſt gende e Mehrere Bogelbauer und
r Bahn Orten des Ober-Poſtdirectionsbezirks Halle ermittelungsamt Zeit rauenhain (Bez. auch Arie Eim e henhude am (Saale) offentliche Fernſprechſtellen in Wirk Halle), Geußnit, Haynsburg Bez. Halle Der See e Einnehmer. e Lachtauben h

irter m ein ſamkeit und zwar im Heuckewalde, Kayna, Hretzſchau, Polzig; zu verkaufen Sandl I8.Wage ver Vermittelungsamt Halle (Saale): Beeſen 19) Vermittelungsamt Zörbig: Quetz, Spören. Der Regimentsſtab, ſowie die 3 hieſigen e cßeccheblt ſtedt, Dölau (Bez. Halle) Flenſtedt, Hohen Von jeder öffentlichen Fernſprechſtelle aus Escadrons rücken am 3. Auguſt er. zu den e c e in
Geſpräche mit den vorgenannten Herbſtübungen aus und kehren am 28. Sep Formulare zu t

Cſhenh thurm, Lettin, Naundorf (Mansf. Seekr.), können Geſprä tReußen, anderen öffentlichen Fernſprechſtellen, ſowie kember er. zurück.

e en Sang Vom 3. bis mit 5. September erSRottelsdorf, Salzmünde, Schiepzig Schoch mit allen Fernſprechtheilnehmern im Ober Zoll Juhaltserklärungen
ort wiß Schwittelsdorf, Zappendorf, Zſcherben Poſtdirectionsbezirk Halle (Saale) ausgeführt beziehen die Escadrons ihre hieſigen te nd 9) See Artern Bottendorf, werden. Die Gebühren für ein gewöhnliches Quartiere. hieſigen r e n dem Ausland

baeronne Brettleben, Donndorf (Bez Halle), Gehofen, Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten Die Huartiergeber fordern wir deshalb vorräthig die uchdru erei von
el a Garde Kalbsrieth, Nauſitßz, Reinsdorf bei Artern, betragen bei Entfernungen bis zu 50 Im auf, die Quartiere, Stallungen und e Th. Rössner- Slgrube Kr. 5.
i de t da Roßſleben, Schönewerda, Hiegelroda (vom Vermittelungsamt zu Vermittelungsamt Utenſilien bis zum 30. Anguſt er. ge e e



W onStube, Kammer, Küche und Zubehör, an
ruhige Leute, zum 1. October oder 1. Januar
beziehbar, zu vermiethen. Preis 37 Thaler.

Breiteſtrafze 12.
Ver änderungshalber iſt ein Logis an

ruhige Leute für 32 Thlr. zu vermiethen und
ſofort oder 1. October zu beziehen

Schmaleſtraße 17.

e

Lager
empfiehlt in größter Auswahl

Borthb

Gerger Kleiderſtoffe,
Trauer u. Austraunerstoſte

S

Freundl. möbl. Zimmer,
ſowie guten bürgerlichen Mittagstiſch
empfiehlt

A. Knoblaueh, Dammſtraſze 7.
Ein möblirtes Zimmer

zu vermiethen Grüneſtr. S.
Freundlich wödlirkes Zimmer

zu vermiethen Weiſßzeufelſer Str. 21, part.

Ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen Neumavlt 78.
Eine ſreundliche Schlaſſtelle
offen Clobigkauer Str. 25, 1 Tr.

Schlafſtelle

ſteht zu verkaufen

Cin unmöbl. Jimmer n dere le
Bahn, ſofort geſucht. Offerten sub 100

W

Nee

e S sioh e V
Betschaften zZinksohablonen, Signirstempen,

h Automatenstempeln, 2Weiall- Kautschuketempel für Behörden u. Private

Brennstempel, Ofſohes, Paglnirmascohinen

M Troekenstempelpressen
S elnzelne Typen u. Zahlen

etc. ete.
S billigsten Prelsev

Alle 8 Tage
erſcheint eine Unmmer

Alle 14 Tage
erſcheint ein Heſt

Preis pro Heft
60 Pfennig

Preis vierteljährlich

3 Mark 50 Pfg.

Der neue Jahrgang (1898) bringt:
RomanHkechlin. h. Jonkane,

ferner einen neuen Roman von
Zohqunes Richard zur Megede

und viele andre Romane und Novellen
erſter deutſcher Schriftſteller.

Das prachtvoll illuſtrierte 1. Heft
enthält eine Serie

Aeber Land und Meer-Poſlkarken,

die gewiß jedem Empfänger Freude be
reiten, nicht minder aber auch die
Ueber aud u. Meer-Photographien,
die für die Abonnenten nach jeder ein
geſandten Photographie hergeſtellt werden

das erſte Dutzend für 2 M. 50,
jedes weitere Dutzend für 1 M. 50.

W Das erſte Heft ſendet Jhnen jede
Buchhandlung auf Verlangen zur Anſicht

ins Haus.
Ab o wnrenentses

in allen Sortiments und KolportageBuchhand
lungen, ſowie bei allen Poſtanſtalten.

e
S

S

die „Geſſlügel-Sörſe vermittelt

s das angeſehenſte und verbrettekſte
Sachblatt durch Anzeigen auf das ſicherſte

Kauf und Angebot
von Thieren aller Art,

enthält gemeinverſtändliche Abhand
lungen über

S nDas Kohlenge

Merleburg,

V

meines verſtorbenen Mannes führe ich in gleicher Weiſe fort und
bitte bei Bedarf mich berückſichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Wer F e rFran Mmuune neE

höre Wod enblalte zr Geflugel, Kundens Kaninchen

eben dieſen anregenden Fachartikeln
bringt die „Geſſügel- Zörſe zahlreich
„Kkeine Mittheilungen über bemerken
werthe Vorgänge in den einſchlagenden Ge

bieten, aus dem Vereinsleben, Aus

„Fprechſaal“ zuverläſſige Auskunft über alle

Fragen der Züchtung und Pflege und
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Ein
holang von „Kranßheitks- und Sektions
Bezichten“ bei der Kgl. Veterinärklini
der Univerſität Leipzig
Kbonnementspreis vierteljährk. 76 f.alle Zweige des Jhierſporks

bensweiſe, Züchtung und Pflege

des Geſlügels,

Sing Ziervögel und Kaninchen,

M BGrieſtauben, Hunde und Jagdſport.

Erſcheint Dienstags u. Freitags.
Sämmtl. Poſtanſtalten u. Buchhanslungen

nehmen Beſtellungen an.

Inſertionspreis:
Ageſpaltene Zeile oder deren Vaum 20 Of.

J Grpedt
e

Probenummern gratis u. franke

ſe) Jeipzig.

in ſchwarzer
empfiehlt

Klei
Bern dhaan Nanu an.

VPertrekerin der Hohenſteiner Seidenweberei Jotze“.

Für Zanhandwerker!
Formulare für Lohnliſten der Magde-

burgiſchen BauBerufsgenoſſenſchaft ſind zu
habeu in der Buchdrückerei von

W. Rössmer, Oelgrube 5.

I Mlaurs
zahle pro Centner

Matund kaufe jeden Poſten.

Ernst Herrmann, Apolda.

Zeitige Birnen und Aepfel
kauft centnerweiſe

Los R leni auamn,
Schmaleſtraßze 16.

Auch werden kleinere Poſten angenommen
Bitte die Sorten mitzubringen. Verlade alle
Tage.

Hefe, garaut. rein,
a Pfund 50 Pf.

Hefe, gemiſcht,
a Pfund 35 Pf.

empfiehlt in hochfeiner Waare

Ernst Herrmann,

Waffenfabrik von H. Burgsmüller, Kreienſen.
Jll. Catalog. gr. u. fre. Wiederverk. geſucht

Makulatur
in großem und kleinem Format hält in
Päckchen zu 60 un d 30 Pf. vorräthig

Th. Römer
Buchdruckerei, Oelgrube.

Reuemarinirte Heringe

à Stück von 10 Pfg. an
empfiehlt

E. V Roßmarkt,

WMucdolf ogse,
I A. L W a. S. a Marktjeſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Nebenkoſten,

Knzeigen jeder Hattung,
z. B. Geſchäfrsanzeigen, Pacht, Heiraths,
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
nd Verkäufe c.

an alle Zeitungen
des An und Auslandes.

e Belege werden für jede Einrückung
zeliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
zewährt. Koſten-Voranſchläge und Kataloge
unentgeltlich.

Backpulver 10 Pfg.
Vanille-Zmueker 10 Pf.

Pudding- Pulver 10, 15, 20 Pf.
Rezepte gratis.

Paul Väther. Paul Berger
e

zur Bereitung eines guten, billigen

Spelse-Essigs,
in Merseburg zu haben jn alen

besseren Geschäſten der einschlägigen
Branebe

Generaſ- Depots für

Deutsehland
L. Miüivrsel,
Schweinfurt a VI.

r

e

Glasverſicherung
ſucht für Rerſebnrg und Amgegend
einen Vertreter gegen augemeſſene
Proviſtonsbezüge alt Iuſtcherung
evtl. Auſtellung. Offert. unt. Glas
Verstcherungg. d. Annonc.-Erped.
A. LolſKer, Leipzig zu ſenden.

Verein

ſucht

Liebig u. CibIs Fleischextraet,
Aoutens w. Blooker's hollämd.

Oscaopulver,
deutseches Cacaopulver,

Leicht löslich, das Pfd. 2 Mk. u. 2 Mk. 20 Pf.
WantklechogolsGe,

das Pfund 1 Mk.
Knouvs BSurppen tafeln mit

Wleßsehextyget
à 20 Pf ausreichend zur Bereitung von 6

Tellern ſehr ſchmackhafter Suppe,

Famorres an e r r ste,
mit und ohne Speck, à 30 Pf. genügend zu

10—)2 Tellern Suppe,

e e t e tA Flaſche 50 Pfg.
in der Drogen- und Farbeuhand

lung von

Gern eBurgſtraße 16.

See e m SAen n e e ees Blutes: Bleichſucht, Blutarmuth, der
Nerben: (Neuraſthenieſ) Angſtgeſühle, Ge
dächtnißſchwäche, Schlafloſigkeit, Schmerzen
u. ſ. w. ver Verdanungsorgane: Magen-
druck, Sodbrennen, Blähungen, Erbrechen,
Appetitmangel 2e., ſowie Frauenleiden und
Schwächezuſtände, können in den meiſten
Fällen nach meiner Anweiſung, welche ich
jedem Leidenden unentgeltlich ertheile,
gründlich geheilt werden.

Dr. med. Dachavriae- prakt. Arzt,
Wildemann i. Harz.

ung a nteeegter„Avon Sommertgeater,

Merſeburg.
Donnerstag den 4. Auguſt 1898.

Auf allgemeines Verlangen

M n e tGaſtſpiel des Herrn Kurt Nieſen.
e Gaſtſpielpreiſe.

Geſſügelzüchter Verein

für Merſeburg uns Umgegend

Ronats

Der Vovsitzende.
„Goſclene Kugel

z Sonnabend den G. Auguſt
abends 8 Ahr,

unter Leitung des
Hrn. Coneertmeiſters Retchelt-

Meine werthen Gäßte nerd ver
ehrten Gönger lade freundlich ein.

We Meye
Euntrée frei.
der Galwirlhe von

Merſeburg u. Amgegend.
Freitag den 5. d. M., nachmittage

3 Uhr,

oneates- Vereamun lung
im Gaſthof zur „Stadt Leipzig.

Der Vorstand
Wadelt's Reſtauration

Morgen Freitag Schlachtefeſt.
Tiſchlerlehrling

wird ſofort oder 1. October noch angenommen.
M. Jetzſchke, Tiſchlermſtr., Johannisſtr. 15.

I Geſchirrführer
B. W. Senſ. Merſeburg.

Suche ſofort

I 2 Lehrlinge.
L. Neumayer, Steinbildhauereh

Meuſchauer Str. 6.
in ſauberes ſolides Mädchen

nicht unter 16 Jahren, wird bis zum 1. Oct.
zu miethen geſucht. Näheres in der Exped.

d. Blattes.
Suche zum 1. October ein
ordentliches Mädchen

mit guten Zeugniſſen Gotthardtsſtr. 23.

Ein Trauring
(Nameneingravirung, Jahreszahl 91) gefunden

Abzuholen WVenenien II.
Hierzu eine Veilage-

Verſannlung

J FreitagS den 5. Auguſt er.S abends 9 UhrBe im „gold. Hahn“.
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Beilage zu Nr. 180 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 4. Auguſt 1898.

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg.
Der ſpaniſche Miniſterrath beſchäftigte ſich

am Montag in einer über vier Stunden dauernden
Sitzung mit den von den Vereinigten Staaten feſt
geſetzten Grund lagen der Friedensbe-
dingungen. Wegen Unklarheit einiger Punkte
wurde e ehraphiſch Aufklärung verlangt. Nach
Eingang der Antwort wird der Miniſterrath wieder
zuſammentreten.

Laut einer Meldung der „Times“ aus Madrid
glaubt man dort, die Regierung werde ſich mit der
Abtretung Kubas und Porto Ricos ein
verſtanden erklären, ſowie mit der Ernennung einer
Commiſſion von ſpaniſchen und amerikaniſchen Dele
girten, die in London zur Feſtſtellung der Einzel
heiten des Vertrags, betreffend Regelung der
Herrſchafts verhältniſſe auf den Phi-
lippinen zuſammentreten ſoll. Auch zur Ein
räumung von Kohlenſtationen ſei Spanien bereit.
Sobald die amtliche Zuſtimmung Spaniens zu den
Friedensbedingungen erfolgt. ſei, werde nan eine
Abmachung betreffend Einſtellung der Feindſeligkeiten
auf den Antillen entwerfen. Die Haltung Agui-
naldos flöße den Regierungen von Spanien und
der Vereinigten Staaten Beunruhigung ein. Man
habe allgemein den Eindruck, der Friede werde noch
vor Mitte Auguſt eine vollendete Thatſache ſein.

Auf baldigen Friedensſchluß ſcheint man
auch in Amerika zu rechnen. Der „Newyork Herald“
meldet Präſtdent MacKinley habe die Zuverfſicht,
daß Spanien die amerikaniſchen Friedensbedingungen
annehmen werde dank der ſorgfältigen Auswahl der
Mitglieder der Commiſſion für die Friedensverhand-
lungen Zu dieſen Mitgliedern werde ſicher General
Woodford gehören, wahrſcheinlich auch der ehemalige
Staatsſecrekär Olney, möglicherweiſe auch Trachy
oder der Richter Edmunds.

Auf Kuba haben an der Nordküſte weitere
Zuſammenſtöße zwiſchen den Amerikanern und
Spaniern ſtattgefunden. Nach einer Meldung aus
Havanna ſchlugen die Spanier bei Carden as eine
Abtheilung von 400 Mann, welche eine amerikaniſche
Flagge mit ſich führte. Die Abtheilung verlor 10
Todte.

Nach einem bisher nicht beſtätigten Gerücht haben

die Amerikaner Nuevitas de Principe, das
die Spanier geräumt hatten, beſchoſſen und in
Brand geſteckt. Die Amerikaner haben bei Sagua
laGrande den Dampfer „Tabasqueno“, welcher die
franzöſiſche Flagge führte und ſich mit Kohlen
und Vorräthen auf der Fahrt nach Sagua befand,
fortgenommen.

Jn Havanna veranſtalteten nach einer Meldung
von dort dieſer Tage Freiwillige auf einem Marſche
durch die Stadt Demonſtrativnen gegen den
Marſchall Blanco und die Regierung, welche
ſie des Verraths und der Freiheit bezichtigten. Sie
warfen ihre Waffen von ſich und plünderten
die Läden. Jm kubaniſchen Hauptquartier verlautet,
die mexikaniſche Regierung habe in den
Provinzen Tabasco, Campeche und Veracruz neun
ſpaniſche Handelsſchiffe beſchlagnahmt, welche mit
Vorräthen für Kuba beladen waren.

Auf Porto Rico ſoll nach einer Depeſche des
Generals Miles der Vormarſch der amerikaniſchen
Truppen ſofort beginnen, ſobald ſämmtliche Truppen
gelandet ſeien. Hinſichtlich der Verwaltung von
Porto Rico hat General Miles gleiche Inſtructionen
ertheilt, wie ſte für die Philippinen und Santiago
gegeben ſind.

Nach einer Meldung aus St. Thomas ſind die
Amerikaner ohne Widerſtand zu finden in Coamo
Gez. Ponce) eingezogen. Ferner haben die Ameri
faner am Sonnabend Abend Juana Diaz im
leichen Bezirke beſetzt.e Wie Khatigteit der deutſchen

Marine vor Manila theilt die „Nordb. Allg.
Ztg. zu weiterer Berichtigung der namentlich in
der ausländiſchen Preſſe verſuchten Mißdentungen
auf Grund der nunmehr hier eingetroffenen, bis
zum 12. Juni reichenden amtlichen Berichte
verſchiedene Einzelheiten mit. Von dem Augenblick
an, wo mit der Möglichkeit eines Falles von Manila
ernſtlich gerechnet werden mußte ertwuchs dem Be
fehlshäber der deutſchen Seeſtreitkräfte die Pflicht,
endgültige Abmachungen zur Unterbringung der
deutſchen CEolonte zu treffen. Da das Anfangs
für die Aufnahme von Flüchtlingen in Ausſicht
genommene Arſenal von Cavite zur Verfügung des
amerikaniſchen Admirals bleiben ſollte, konnte nur
in Frage kommen, die Colonie im Nothfall auf
einer Anzahl zu dieſem Zweck zu charternder Dampfer
in Sicherheit zu bringen. Die Kommandanten der
neutralen Kriegsſchiffe haben im Anſchluß an die
zum Schutz ihrer Landesangehörigen getroffenen
Maßregeln auch Vorkehrungen für die Rettung von
ſpaniſchen Familjen, namentlich von Frauen und

e ee e

Kindern, getroffen. Es wird am Schluß des Be
richts betont, daß die Maßnahmen der deutſchen
Marine vor Manila, welche in gleicher Art auch
die Schiffskommandanten andrer neutraler Mächte
getroffen haben, durchgängig in freund
ſchaftlichem Einvernehmen, ſowohl mit
dem amerikaniſchen Oberbefehlshaber,
alsmitdem ſpaniſchen Generalgouverneur
angeordnet worden ſind.

Provinz und Umgegend
Halle, 2. Aug. Um den geſchiedenen großen

Reichskanzler die letzte Ehre zu erweiſen, begeben
ſich von hier aus mit prachtvollen Kranzſpenden der
Oberbürgermeiſter und der Stadtverordnetenvorſteher
(Fürſt Bismarck iſt Ehrenbürger unſerer Stadt),
Abgeordnete der Profeſſoren und Studirenden unſerer
Univerſität (Fürſt Bismarck war Ehrendoctor der
ſelben), eine Abordnung der hieſigen Ordnungspartei,
die ihr Ehrenmitglied vor 2 Jahren in Friedrichsruh
beſucht, nach Friedrichsruh. Die hieſigen königlichen
und ſtädtiſchen Gebäude hatten halbmaſt geflaggt,
in verſchiedenen Schaufenſtern bemerkte man Trauer
decorationen.

Erfurt, 1. Aug. Der 15. deutſche Tiſch ler
tag hat ſich in einer Reſolution für Einrichtung
von Zwangsinnungen ausgeſprochen. Der
nächſte Tiſchlertag wird im kommenden Jahre in
Lübeck abgehalten werden.

Langenſalza, 2 Aug. Geſtern Abend
7. Uhr wurde der Arbeiter Sennewald in einem
Steitbruch verſchüttet. Er erlitt einen Bein
bruch und ſchwere Kopfverletzungen.

Gera, 2. Aug. Aus Liebesgram verſuchte
ſtch heute früh ein 18jähriges Mädchen in der
Elſter oberhalb der Heinrichsbrücke zu ertränken,
weil ſein Schatz während des Vogelſchießens ihm
untren geworden war. Das Waſſer war aber naß
und tief und das Mädchen ſchrie um Hilfe, worauf
es dem naſſen Element entriſſen wurde. Ein
hoffnungsvolles Söhnchen ſcheint der 17
Jahre alte Sprößling eines hieſtgen angeſeheren
Bürgers zu ſein, der vor dem Vogelſchießen in
Abweſenheit ſeines Vaters ein Sparkaſſenbuch des
ſelben ſich aneignete, davon 300 Mark abhob und
das Geld bis auf den letzten Heller auf dem Vogel
ſchießen in amüſanter Geſellſchaft verpraßte.

Worbis, 2. Aug. Die Eröffnung der
hier neu errichteten Haushaltungs ſchule fand
geſtern ſtatt. Die Erfolge der gleichartigen Schulen
in Nebra und Wandersleben haben die Landwirth
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen zur Grün
düng einer dritten Schule in unſerer Provinz ver
anlaßt. Zu dieſem Zwecke iſt an der Straße nach
Leinefelde und Nordhauſen ein ſtattliches Gebäude
errichtet, das mit Wirthſchaftsgebäuden, Ställen
und Gärten umgeken und mit allen erforderlichen
Einrichtungen verſehen iſt. Hier ſollen erwachſene
Mädchen zu tüchtigen Hausfrauen ihrem Stande
gemäß ausgebildet werden durch erziehliche Ein
wirkung, praktiſche Unterweiſung und theoretiſchen
Unterricht. Es werden junge Mädchen beider Con
feſſtonen angenommen für die religiöſen Bedürfniſſe
beider iſt geſorgt. Das erſte Semeſter beginnt am
15. Auguſt d. J. Gut Glück!

Hettſtedt, 1. Aug. Ein bedauerlicher Un
fall ereignete ſich am Sonnabend in dem nahen
Molmeck. Mehrere Knaben hatten auf der Jakobs
burg ein Gerüſt aufgeſchlagen und wollten auf
daſſelbe den 12jährigen Sohn des Bergmanns Hoppe
emporziehen. Zu dieſem Zwecke war dem Genannten
ein Strick, der von dieſem mit den Zähnen gehalten
wurde, um den Leib gebunden. Hierbei wurde dem
Bedauernswerthen der Unterkiefer ausgerenkt, infolge
deſſen am geſtrigen Sonntag der Tod eintrat.

Leipzig, 2. Aug. Vom 17. Mitteldeutſchen
Bundesſchießen befinden ſich noch im Beſitze
des Hauptausſchuſſes des Feſtes zwei Schützen
fahnen, die jedenfalls im Feſtestrubel von ihren
Hükern vergeſſen wurden. Jhr hohes Alter läßt
die Eigenthümer nicht erkennen, doch iſt zu hoffen,
daß ſie ſich noch melden. Trotz der kühlen Woche
ſcheint der Durſt auf dem Schützenplatze in bedenk-
licher Weiſe graſſtrt zu haben.

F Leipzig, 2. Aug. Den energiſchen Bemüh
ungen der Kriminalpolizei iſt es glücklicherweiſe
gelungen, die Verüber des Raubanfalles
auf den Handelsmann Elsner zu ermitteln und zu
verhaften. Es ſind dies der 20 jährige ſtellenloſe
herrſchaftliche Diener Krauße und der Schuhmacher
Kühn, der in Beucha bei Grimma angehalten
wurde. Der ganze Raub beſtand in 34 Mark.
Einer der Buben warf Elsner, der eine Bierreiſe
mit ihnen unternommen hatte, nieder, der andere
bearbeitete Kopf und Rücken des Opfers, welches
ſich noch immer in höchſter Lebensgefahr beſindet,
mit dem Meſſer

Localnachrichten.
Merſeburg. den 4 Auguſt 1898.

Anläßlich des Hinſcheidens unſeres Altreichs
kanzlers Fürſten von Bismarck findet heute,
Donnerstag, vormittags 10 Uhr, im Dome hier
ſelbſt ein liturgiſcher Trauergottesdienſt
zum Gedächtniß des Verſtorbenen ſtatt. Seitens
unſerer Stadtverwaltung iſt dieſer
Tage ine prächtige Kranzſpende mit
Schleife in den Stadtfarben und entſprechender
Widmung nach Friedrichsruh abgegangen, um am
Sarge unſeres entſchlafenen großen Ehrenbürgers
niedergelegt zu werden. Das hieſtge Domgym-
naſinm beabſichtigt, zur dauernden Exinnerung
an den nunmehr abgeſchiedenen letzten Mitbegründer
des Deutſchen Reiches deſſen Büſte in der Aula auf
zuſtellen.

Dem früheren Gendarmerie-Wachtmeiſter, jetzigen
Schleuſenmeiſter Herrn E. Franke hier iſt das
Allgemeine Ehren zeichen verliehen worden.

W Bei einem dieſer Tage von der Pfälzer
Colonie- Schützengeſellſchaft zu Halle ver
anſtalteten Wettſchießen auf Thontauben und Wild
ſcheiben errang Herr Wilhelm Junghans aus
Gr.Salze den. Titel eines Meiſterſchafts
ſchützen der Provinz Sachſen und des Herzog
thums Anhalt. Der nächſtbeſte Schütze war Herr
Kaufmann Sonntag aus Merſeburg.

Der Monat Auguſt gilt nach alten
Bauernregeln als der eigentliche Wetterprophet für
die Witterung im Herbſt und Winter. Schon von
den erſten Auguſttagen pflegt man zu ſagen Auguſt
Anfang heiß, Winter lang und weiß. Einige Tage
im Auguſt ſind beſonders maßgebend für die Vor
ausbeſtimmung der Herbſt und Winterternperatur.
So heißt es vom 4. Auguſt, dem Tage des heiligen
Dominikus Hitze am St. Dominikus, Ein ſtrenger
Winter kommen muß. Und vom 10. Auguſt, dem
Laurentiustage, heißt es in einer alten Bauernregel:
Jſt's hell am St. Laurentiustag, Viel Früchte man
ſtch verſprechen mag. Endlich heißt es vom 26.
Auguſt, dem Tage des St. Bartholomäus: Wie
Bartholomäitag ſich verhält, So iſt der ganze Herbſt
beſtellt. Ein bedenkliches Vorzeichen für
einen kurzen Sommer reſp. ein baldiges Ende des
ſelben wird in dieſen Tagen in der Gegend von
Halberſtadt beobachtet: Es ſammeln ſich nämlich
dort, wie wiederholentlich wahrgenommen, ſchon jetzt
Hunderte von Störchen, den bevorſtehenden Abzug
nach dem Süden zu berathen, der bekanntlich ſonſt
um Bartholomäi 24. Auguſt zu erfolgen
pflegt. Ob die bisherige ungünſtige Witterung vie
Urſache davon iſt

Die hier garniſonirenden drei Escadrons
des Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr. 12 rückten geſtern früh zwiſchen 7 und 8 Uhr
von hier nach dem großen Exerzirplatze bei Loburg
ab.

In der „Reichskrone“ findet heute, Donners
tag, das vierte Abonnements-Conzert der
Kapelle des Magdeburgiſchen Füſtlier Regiments
Nr. 36 ſtatt, worauf wir die Muſikfreunde unſeres
Leſerkreiſes ganz beſonders aufmerkſam machen.

Von einem jungen Radfahrer, der es für
nothwendig hielt, durch das Menſchengewühl unſeres
Wochenmarktes zu fahren, wurde geſtern Vormittag
an der Stadtkirche eine Frau umgeſtoßen, an
ſcheinend aber nicht weiter verletzt. Der rückſichts
loſe Menſch bekam von den Zeugen dieſes Unfalles
derbe Wahrheiten zu hören, die er ſich hoffentlich
recht genau merkt. Faſt zu gleicher Zeit trat in der
Nähe des Marktes eine ältere Frau A. auf
einen Kirſchkern, glitt dabei aus und ſtürzte ſo
heftig nieder, daß ſle von Paſſanten aufgehoben
werden mußte.

Auf hieſigem Wochen markte wurden geſtern
die von den Verkäufern benutzten Maaße und
Gewichte vom hieſtgen Aichmeiſter einer Reviſion
unterzogen. Bemerkenswerth iſt noch, daß geſtern
zum erſten Male in dieſem Jahre Feld gurken in
größeren Mengen zugeführt waren und einen Preis
von 2—3 Mark pro Schock je nach Qualität er
zielten.

Jn einer hieſigen Badeanſtalt verlor am Dienſtag
der Schwimmeiſter beim Betreten des kleinen, zum
Ueberſetzen beſtimmten Kahns das Gleichgewicht, ſtürzte
über Bord, blieb aber mit einem Beine an der Kette
im Kahne hängen. Aus dieſer ſelbſt für einen Bademeiſter
höchſt gefährlichen Situation wurde derſelbe durch zwei
in dem Fahrzeug befindliche größere Schulknaben, die be
herzt zugriffen und den Oberkörper des Mannes
emporzogen, glücklich gerettet.

Daß der Tunneleingang im Zuge der Lauch-
ſtädter Straße, an dem man ſehr oſt Kinder an dem
eiſernen Geländer umherklettern ſteht, ein gefährlicher
Spielplatz iſt, mußte geſtern ein etwa S jähriger
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Knabe erfahren, der bei dieſem Turnen ab ſtürzte
und ſich auf der ſteinernen Treppe eine ſtark blutende
Kopfwunde zuzog. Ein Mann trug den Verletzten
zum nächſten Arzt

Am Montag Abend fand im vberen Saale der
„Kaiſerhalle eine öffentliche Verſammlung des
Deutſchnationalen Handlungsgehülfen-Ver-
bandes Sitz Hamburg, gegr. 1894 ſtatt. Der
Referent, Herr Handlungsgehülſe Joſef Adler aus Halle
a. S., ſprach reichlich eine Stunde über ſein Thema. Er
behauptete im Eingange ſeiner Ausführungen, daß die
Handlungsgehülfen bei den Wahlen nicht in gebührendem
Maße hervorgetreten ſeien, ohne jedoch einen Beweis für
dieſe Behauptung zu erbringen. Die Zuſtände im Handels
gewerbe ſeien von Jahr zu Jahr ſchlechter geworden, ſo daß
Abhülfe noththue. Deshalb habe ſich ſein Verband gebildet,
der vor allen Dingen die jungen Kaufleute mehr von den
Prinzipalen emanzipiren wolle Erſeinicht gegen die Prinzipale,
aber die Angeſtellten müßten ein „feſteres Rückgrat“ haben. Red
ner ſchilderte nun die Beſtrebungen des Verbandes betr. der
Regelung der Lehrlingsweſens, Einführung des Befähigungs
nachweiſes und des Maximalarbeitstages, Einſchränkung der
Frauenarbeit und Errichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte.
In wirthſchaſtlicher Beziehung habe der Verband für ſeine
Mitglieder eine Stellenvermiktelung, Rechtsſchutz und Ver
ſicherung gegen Stellenloſigkeit geſchaffen. Gegen den Schluß
ſeiner Ausführungen erging ſich der Vortragende in heftigen
Bemaängelungen des Verbandes deutſcher Handlungsgehülfen
(Leipzig) und des Vereins für Handlungscommis von 1858
in Hamburg, die veide ſeiner Anſicht nach nicht radieal
genug aufgetreten ſeien. Der Vorlrag wurde namentlich
von den aus Weißenfels und Halle zahlreich erſchienenen An
hängern des deutſchnationalen Verbandes mit Beifall auf
nommen. Herr Carl Ottko Lehmann aus Leipzig, Mitglied
derGeſchäſtsleitung des Verbandes deutſcherHandlungsgehülfen
wies darauf inlängeren, gewandten und von großer Sachkenntniß
zeugenden Ausführungen die Angriffe des Referenten zurück.
Sein Verband habe ſchon ſeit 1881 eine ſegensreiche
Thätigkeit zum Wohle des Standes entſaltet. Wenn der
Vorwurf erhoben wurde, daß der Leipziger Verband nicht
radical genug ſei, ſo müſſe erwidert werden, daß nicht durch
die Anwendung ſtarker Schlagworte wirthſchaftliche Uebel
ſtände beſeitigt werden könnten, ſondern nur durch ſachliche
und poſitive Arbeit. Die Ausführungen dieſes Redners
fanden großen Beifall. In ſeinem Schlußworte erging ſich
der Referent, Herr Adler mehrfach in perſönlichen An
griffen, die allgemeine Mißbilligung hervorriefen und den
Eindruck des nicht gerade überzeugungskräftigen Vortrages
wenig erhöhten. Nach dem gegen 11 Uhr erfolgten
Schluß der Verſammlung ſollte die Gründung einer Orts
gruppe des deutſchnationalen Verbandes erfolgen, die aber
wegen mangelnder Theilnahme nicht zuſtande kam.

Ans den Kreiſen Bnerfnrt gud Merſeburg.
8 Dörſtewitz, 1. Aug. Am letztvergangenen

Donnerstag Abend ertrank im hieſigen Teiche
ein italieniſcher Arbeiter. Derſelbe war im
Schacht beſchäftigt und hatte ſich nach der Arbeit
gebadet. Wahrſcheinlich iſt derſelbe erhitzt in das
Waſſer gegangen und infolgedeſſen vom Schlage
gerührt worden. Derſelbe hHinterläßt eine junge
Frau mit 2 Kindern.

S Röglitz, 28. Juli. Infolge eines Bruches
des Schleifzeunges an einem Wagen der Bier
brauerei Schkeuditz konnten die Pferde denſelben am
Bergabhange nicht aufhalten und raſten in ſchnellem
Tempo den Abhang hinab und in das Gehöft der
Frau Hartick hinein, woſelbſt ſie mit voller Wucht
an der Stallung anprallten und Thür und Pfeiler
zertrümmerten. Bei dem Unglück hätte Frau Hartick
ums Leben kommen können, indem ſte, während das
Geſchirr bergab raſte, mit einer Kuh voy dem Thore
hielt ſich aber durch einen Seitenſprung noch vecht
zeitig vettete.

Freyburg a. U, 2. Aug. Heute Morgen
wurde die Ehefrau des Landwirths P. in Ebers
roda, die im 50. Lebensjahre ſtand und in ge
ordneten Verhältniſſen lebte, erhängt aufgefunden
Die unſelige That ſcheint in einem Anfall geiſtiger
Umnachtung verübt worden zu ſein.

S Querfurt, 1. Aug. Heute Nacht iſt auf
dem hieſigen Bahnhofe auf einer Lowry Briquettes,
die nach Farnſtedt beſtimmt waren, Feuer aus
gebrochen, das aber von einer Locomotive aus bald
gelöſcht wurde. Die Briquettes ſcheinen zu heiß
verladen worden zu ſein. Die Gurkenernte
wird in dieſem Jahre eine recht geringe werden, da
die anhaltende empfindliche Kühle die Gurkenpflanzen
in der Entwickelung zurückgehalten oder gänzlich
zum Abſterben gebracht hat. Jn manchem Haus
halte dürfte man daher wohl diesmal von dem
Einmachen eines größeren Gurkenquantums abſehen.

Am Sonnabend ereignete ſich im Backhauſe in
Göhritz ein ſchrecklicher Unglücksfall. Der
Bäcker Wittenbecher hatte ſein mit Schroten ge
ladenes Gewehr, das er beim Sperlingsſchießen
gebrauchte, hinter die Thür gelehnt, als ſein zehn
jähriger Sohn und der Spielgenoſſe deſſelben, der
achtjährige Dietrich, dazukamen und das Gewehr
ſtehen ſahen. Erſterer ergriff daſſelbe und legte es
im Spielen auf den letzteren an. Ehe man es
hindern konnte, krachte auch ſchon der Schuß und
die ganze Schrotladung fuhr dem jungen Diekvich
ins Geſicht, der ſchwerverletzt zuſammenbrach. Das
eine Auge war ſofort ausgelgufen, während man in
der Klinik zu Halle, wohin der Verletzte ſofort ge
bracht wurde, hofft, das andere zu erhalten.

Weranwortſiche Redogetſon, Drug und Ve

WetterwarteVorausſichtliches Wetter am 4. Aug. Zheils
heiter, theils wolkig, gemlich warm, etwas Regen,
theilweiſe Gewitter mit mehr Regen

Gerichtsverhaundlungen.
Erxrfurt, 2. Auguſt. Wegen Beleidigung ver

urtheilte die hieſige Strafkammer den Redacteur der
„Tribüne“ Rudolf zu 100 Mark Geldſtrafe event. 10
Tagen Gefängniß und Publikationsbefugniß. Die „Tribüne“
hatte einen Bericht über eine Wählerverſammlung der
deutſchpatriotiſchen Parteien gebracht, welcher ſich mit den
Ausführungen des Candidaten Jakobskötter und Schack
befaßte und mit den Worten begann „Wenn ſich zwei
Spißbuben zanken, giebt es für ehrliche Leute was zu
lachen und mit den Worten ſchloß „Pack ſchlägt ſich, Pack
verträgt ſich!“ Hierdurch fühlte ſich Jakoskötter beleidigt und
hatte Strafantrag geſtellt.

Vermiſchtes.
(Eiſenbahnunglück.) Man meldet unterm 3. d.

aus Lember g: Geſtern Nacht wurde in der Nähe von
Lancut ein Bauernfuhrwerk von einem Schnellzuge über
fahren, wobei vier Perſonen getödtet und drei verletzt wurden.

Hinrichtung.) Der am 22. Mai d. J. vom
Schwurgericht Augsburg zum Tode verurtheilte Metzger
Konrad Krug von Goßmes, B.-A. Stadtſteinach, zuletzt
Zuchthausſträfling in Kaisheim, wurde am Dienſtag durch
den Scharfrichter Reichardt von München im abgeſchloſſenen
Hofe des Augsburger Unterſuchungsgefängniſſes hingerichtet

(Beim Feuer in der Wandsbecker Kirche)
wird Brandſtiſtung angenommen. Mehrere Verhaftungen
ſind bereits erfolgt.

(TheuresPflaſter.) Eine Lebensmittelvertheuerung,
die geradezu ſchrecklich iſt, hat der Verkehr auf der großen
ſibiriſchen Bahn nach ſich gezogen. Für ein gekochtes
Ei zahlt man auf den Stationen 20 Kop. und für eine
Flaſche Milch 50 Kop., alles Uebrige muß der Paſſagier
mit ſich führen, denn ihm wird nur eine Theemaſchine für
10 Kop. zur Verfügung geſtellt. Wie es nun ſehr oft vor
kommt müſſen die Paſſagiere manchmal zwei bis drei Tage
auf die Reihenfolge der Beförderung warten und ſich auf
den Stationen äußerſt nothdürftig durchſchlagen. Wer nach
dem fernen Oſten zu reiſen hat, ſo ſchreibt die „Zeitung des
Transbaikal-Gebiets,“ thut wohl, die Seereiſe über Odeſſa
und auch den Suez Kanal zu wählen

(Erblindet.) Jn Elberfeld war einem A45 jährigen
Maurer vor einiger Zeit bei der Arbeit ungelöſchter Kalk
in die Augen geſpritzt, ſo daß er ſich in ein Krankenhaus
vegeben mußte. Dieſer Tage eröffnete ihm der Arzt, daß
ſein Augenlicht unrettbar verloren gehen werde. Als der
Mann allein war, machte er ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende.

Vorſchrift swidrige Behandlung Unter
gebener.) Der im Hereſt 1897 bei den Hagener Jägern
eingeſtellte Soldat Friedrich Stumpp erkrankte im Laufe
ſeiner Dienſtzeit. Nach längerem Aufenthalt im Lazareth
wurde er zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in die
Jrren und Pflegeanſtalt Stephansfeld bei Brumath über
wieſen, dann, nach mehreren Wochen, wieder zu ſeinem
Truppentheil entlaſſen und dort wegen des Verdachtes,
Krankheit und Jrkſinn ſimulirt zu haben, in Unterſuchung
genommen. Mangels genügender Beweiſe wurde das ge
richtliche Verfahren durch Beſchluß der 29. Diviſion einge
ſtellt. Da St. ſeinen Eltern über unerträgliche Mißhand-
lungen ſeitens der Unteroffiziere geklagt hatte und der
ganze Fall zuerſt in der „Mannheimer“ und dann in der
Frankfurter Volksſtimme“ mit mancherlei Einzelheiten
auseinandergeſetzt worden war, ſo ſandte das General
comnmando des XV. Armeecorps Sektion 3 in Karlsruhe
eine längere berichtigende Ausführung an das Frankfurter
ſozialdemokratiſche Organ. Jn dem Schriftſtück wird zuge
geben, daß auf Grund eingeleiteter Unterſuchung die Be
ſtrafung dreier Unteroffiziere „wegen vorſchriftswidriger
Behandlung Untergebener“ erfolgt ſei.

(Ein Kaiſerwort.) Ein Hofbeamter empfahl un
längſt dem Kaiſer in einer Eingabe eine ſtrengere Aufſicht
über die Zeitungen, damit ſie nicht länger das
Verhalten der Regierungsbeamten angreifen ſollten. Der
Kaiſer bemerkte jedoch auf den Vorſchlag kurzweg: „Die
Zeiten ſind jetzt für unſer Reich ſehr ſchlimm, doch hoffe
ich, bald viele tüchtige Männer an die Regierung berufen
und die ſchlechten Beamten wegjagen zu können. Deshalb
macht es mir Freude, wenn die Zeitungen nicht von talent
und chargcterloſen Leuten, ſondern von feſten Ehren
männern geleitet werden, die lieber ſcharf ſchreiben, als
ſchmeicheln. Das iſt für mich ſogar ein Vortheil. Solche
Zeitungsſchreiber müſſen nicht mundtodt gemacht, ſondern
mit Ehren belohnt werden.“ So berichtet die „Voſſ. Ztg.“
vom Hofe zu Peking

Was ein Graf gilt.) Jm Heirathsmarkt eines
Berliner Locgalblattes finden wir folgendes Jnſerat:

Verarmter Graf
behufs Heiraths geſucht nur des Namens
wegen 500 Mark. Poſtamt Landsbergerſtraße.

Wir zweifeln keinen Augenblek daran, daß ſich auf dieſes
Jnſerat hin zahlreiche Bewerber melden werden, trotz des
niedrigen Kurſes, in dem augenblicklich die Grafen zu
ſtehen ſcheinen.

Militäriſches.
Deutſchland. Das Kaiſermanöver findet vom

6. bis 10. September in der Gegend von Löhne, Bückeburg
und Detmold ſtatt. Das Armeecorps marſchirt nach
der Kaiſerparade am 2. September von Hannover in Eil-
märſchen nach dem Manbvergelände. Beim VII. Corps
finden bereits am 2. und 3. September Kriegsmärſche ſtatt.
Am 4. September iſt Ruhetag und am 5. September
Kaiſerparade bei Minden.

Deutſchland Die neue Art der mili
täriſchen Telegraphie ſoll nach der „Allg. Nachr.
Corr.“ bei den bevorſtehenden Herbſtübungen zum erſten
Male probeweiſe zur Anwendung gelangen. Um jeder im
Gefechte ſtehenden Truppe eine Mittheilung oder einen Be
ſehl ſofort zugehen laſſen zu können, hat man Verſuche ge
macht, dies bei ſonnigem Wetter durch Spiegel und bei be
wölktem Himmel durch Flaggenſignale zu vbewirken. Jetzt
wird dieſe Art des Telegraphirens praktiſch im Gelände
und Gefecht verwendet werden, und zwar ſind zu dieſem
Zwecke vom Eiſenbahnregiment Nr. 1 zunächſt zwanzig
Leute in der Handhabung der Spiegel und Flaggenſignale

rlag von Th. Roß ner in Merſeburg

ausgebildet worden. Spiegelmeldungen können bei freiem
Gelände bis auf 14 Kilometer befördert werden; beim
Signaliſiren durch Flaggen iſt die Aufſtellung einer Poſten
kette nothwendig

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das bekannte Familienjournal „Das Buch für Alle

eröffnet ſeinen neuen, eben begonnenen 34. Jahrgang mit
zwei Romanen der beliebteſten Schriftſteller, nämlich: Georg
Hartwig, „Das Dorfkind“ und Fedor v. Zobeltitz, „Unter
der Dornenkrone“, von denen wir gewiß ſind, daß ſie in
dem über die ganze Erde verbreiteten Leſerkreiſe dieſer Zeit
ſchrift das lebhafteſte Intereſſe hervorrufen werdett. Unſern
Leſerinnen aber ſpeziell möchten wir nicht verfehlen auf
einen für ſie ſehr werthvollen Artikel „Die Frauen und das
Strafgeſetz“, aufmerkſam zu machen, unter welchen Titel die
genannte Zeitſchrift eine Serie von Beiträgen veröffentlichen
wird, in denen die Fährlichkeiten, welche unſern Frauen
durch Unkenntniß des Strafgeſetzes oder durch Uebereilung
u. ſ. w. zuſtoßen können, in treffenden und praktiſchen Bei
ſpielen erzählend erläutert werden. Von dem übrigen Jn
halte des erſten Heftes wollen wir nur noch die hübſche
Erzählung „Der gute Enzian“ von Rob. Miſch hervorheben
und auf den überaus reichen Bilderſchmuck hinweiſen, der
ſo viel Schönes und wirklich Gediegenes bringt, daß man
ſich in der That fragen muß, wie es möglich iſt, alles dies
für den geringen Preis von nur 30 Pf. pro Heft zu bieten
Kurz: „Das Buch für Alle“ verdient es wirklich, in jeder
deutſchen Familie geleſen zu werden.

Kirche und Schule.
Die Königliche Regierung zu Merſeburg ver

öffentlicht den Vertheilungsplan des Bedarfs der Alte rs
zulagekaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an
den öffentlichen Volksſchulen des Regierungsbezirks.
Aus demſelben geht hervor, daß zuſammen 143 Schul
gemeinden des Bezirks ihren Lehrern Alterszulagen in
Höhe von 150 Mk. und darüber gewähren, nämlich 41 Ge
meinden des Kreiſes Delitzſch, 23 Gemeinden des Saalkreiſes
mit Halle, 16 Gemeinden des Kreiſes Bitterfeld, 15 Gemeinden
des Mansfelder Seekreiſes, 13 Gemeinden des Mansfelder
Gebirgskreiſes, 10 Gemeinden des Kreiſes Querfurt, 8 Ge
meinden des Kreiſes Merſeburg, 6 Gemeinden des Kreiſes
Weißenfels, je 8 Gemeinden der Kreiſe Sangerhauſen und
Naumburg, 2 Gemeinden des Kreiſes Torgau und je 1
Gemeinde der Kreiſe Liebenwerda, Wittenberg und Zeitz.
Alle übrigen, darunter ſämmtliche Gemeinden der Kreiſe
Eckartsberga und Schweinitz, gewähren Alterszulagen von
100 bis 140 Mk. Jm Kreiſe Merſeburg betragen die
Alterszulagen in 1 Schulgemeinde (Dürrenberg) 200 Mk.,
in 3 Schulgemeinden (Lützen, Schkeuditz Schafſtedt) 160 Mk.
in 4 Schulgemeinden (Merſeburg, Modelwitz, Paſſendorf,
Runſtedt) 150 Mk., in 2 Schulgemeinden 140 Mk. in 4
Schulgemeinden 130 Mk., in 32 Schulgemeinden 120 Mk.,

9 e 110 Mk., und in 50 Schulgemeinden

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 3. Aug. Jm Armeeverordnungsblatt
wird ein Armeebefehl des Kaiſers veröffent
licht, in welchem es heißl: „Die Trauerkunde aus
Friedrichsruh von dem Hinſcheiden des General
Oberſten der Kavallerie mit dem Range eines
GeneralFeldmarſchalls Otto Fürſten von Bismarck,
Herzogs von Lauenburg, des letzten Berathers
Meines in Gott ruhenden Herrn Großvaters in
großer Zeit, erfüllt Mich, Mein Heer und ganz
Deutſchland mit tiefſter Betrübniß. Der Verewigte
hat ſich durch die mit eiſerner Willenskraft geförderte
Neugeſtaltung des Heeres in der Geſchichte deſſelben
ein unvergängliches Denkmal geſetzt. Ein Held auf
den Schlachtfeldern, trat er mit wärmſtem Intereſſe
zu jeder Zeit auch für die Wehrhaftigkeit des Vater
landes ein und erwies ſich ſtets als ein treuer,
aufrichtiger Freund Meiner Armee. Es wird den
ſchmerzlichen Empfindungen derſelben entſprechen,
für ihn, der ſoviel für die Armee gethan, auch ein
äußeres Zeichen der Trauer anzulegen.“

Berlin, 3. Aug. Aus Frankfurt a. M. wird
gemeldet Einem Kaſſenboten des Bankhauſes Roth
ſchild iſt ein Packet mit 80000 Mark ge
ſtohlen worden.
Köln, 3. Aug. Laut „Köln. Ztg.“ find die

vielbeſprochenen Bismarchſchen Memoiren
bereits ſeit geraumer Zeit an die Verlagsanſtalt
„Union“ zum Preiſe von einer Million
Mark verkauft. Die Memoiren wurden vom
Fürſten bis in die letzte Zeit hinein fortgeſetzt.
Die Veröffentlichung erfolgt in kürzeſter Friſt.
Die Herausgabe erfolgt unter der Redaction von
Horſt Kohl.

Waſhington, 3. Aug. Der Botſchafter am
Berliner Hofe, White, telegraphirte an das
Staatsſecrekariat: „Jch werde erſucht, den auf
richtigen Dank des deutſchen Kaiſers und Volkes
dem Präſtdenten und dem Volke der Vereinigten
Staaten für die Condolenzdepeſche anläßlich des
Todes des Fürſten Bismarck zu übermitteln.“

Stroh Preiſe.
Halkle, 30. Juli. Bericht über Stroh und Heumitgetheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe

gelten für 50 kg Roggen-Langſtro h (Han ddruſch
1,80 Mk. Maſchinenſtroh: 1,30 Mk. Wieſehieſiges oder Thüringer, beſte Qualitäten, 8,00 r rer

minderwerthige Sorten 2,50 Mk. Kleehen erſter Schnitt
beſte Sorten, 3,00 Mk.; minderwerthige Sorten 2,50 bis
300 Mk. Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen frei Bah
hier 115 Mk. in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,50 M
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